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XXVI. Das Leichenbegängniß Herzog Alberts IV.
1509.

zu einem Pfunde schwer. Von den oben erw&auml;hnten armen M&auml;nnern standen drei&szlig;ig

mit ihren Wachslichtern neben dem Katafalke, die &uuml;brigen zwanzig standen vor den

Betst&uuml;hlen, gleichfalls mit ihren Lichtem.

Die F&uuml;rsten oder deren Abgeordnete, an deren Spitze Herzog Wolfgang und der nunmehrige noch

minderj&auml;hrige Thronfolger, Herzog Wilhelm IV., die Grafen, die Ritter, die Edlen und die

Abgeordneten des schw&auml;bischen Bundes stellten sich in der Kirche auf der rechten Seite des

Chores und des Mittelschiffes, die bei dem Trauergottesdienste nicht besch&auml;ftigten

Bisch&ouml;fe und fremde Geistlichkeit und die Abgeordneten der St&auml;dte auf der linken Seite

auf.

In der Mitte befand sich die herzogliche Wittwe Kunigunde und die Prinzessinen mit ihren Frauen und

Edelfr&auml;ulein, ferner die Frauen und T&ouml;chter der F&uuml;rsten, Grafen, Ritter und Edlen,

hernach die Frauen und Jungfrauen der Geschlechter von M&uuml;nchen und nach diesen vierzig

Kloster-Ordensschwestern.

Zun&auml;chst unterhalb des Katafalks stand der Herold, seinen Stab zur Erde kehrend.

Das erste Traueramt hielt Herr Philipp, Pfalzgraf bei Rhein und Herzog in Bayern, Bischof zu Irnsing.

Ihm ministrirten Graf Georg von Ortenburg als Evangelier und Herr Degenhard von Weichs als Epistler.

Das zweite Traueramt hielt Herr Leonhard, Erzbischof von Salzburg. Ihm ministrirten Herr Niklas,

Bischof von Chiemsee als Evangelier und der Herr von Trautmanns dorf als Epistler.

W&auml;hrend des Traueramtes geschah der Opfergang.
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